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Ab den 17.10.2020 bis den 8.11.2020 finden die 5. jüdischen Kulturtage in Rostock statt! 

Natürlich dürfen trotz „Corona-Krise“” dies nicht ausfallen, weil... „Gerade jetzt müsse ein Zeichen 
für künstlerische Vielfalt und ein friedliches Miteinander in der Gesellschaft gesetzt werden.” laut 
der Süddeutsche Zeitung. 

Gilt das den für alle Künstler? Schließlich wird damit geworben, dass die jüdischen Kulturtage für 
Juden in Nicht-Juden (Gojm) veranstaltet wird. Nicht-Juden sind zwar auch willkommen aber nur 
diejenigen die ins marxistische Sortiment passen, also Bands wie „Zargesottene Melodealer”, die 
wiederum vom „Rostocker Friedensbündnis” unterstützt wird, deren Leitung geht an Dr. Cornelia 
Mannewitz, sie unterstützt aktiv die Antifa und nutzt auch deren Räumlichkeiten. Zudem ist Dr. 
Cornelia Mannewitz eine der Gründe warum Rostock bis heute eine Ehrenburg Straße hat, obwohl 
seit Jahren eine Umbenennung gefordert wird. Auch der Landesrabbi Yuriy Kadnykov meint das MV 
und Rostock immer noch ein unsicheres Pflaster für Juden wäre. 

Das Rostocker Friedensbündnis als auch die jüdische Gemeinde in Rostock haben 2015 durch einen 
Vortrag von Prof. Dr. Arkady Tsfasman versucht die Weste von Ehrenburg reinzuwaschen, natürlich 
fördern auch beide Bewegungen die Völkerwanderung. 


Meine Zeit in TUS Makkabi 

Ich war über den Behindertensport mit 11 Jahren in meiner Schule zu TUS Makkabi gekommen, wo 
ich sportlich 13 Jahre tätig war. Im Alter von 14-21 Jahren war ich von der Gesinnung eher extrem 
Links eingestellt, aber war politisch nicht grade aktiv. Dies änderte sich später als ich bei den 
Mahnwachen war, in meinem Sport kam es dadurch noch zu keinen größeren Verwerfungen, dies 
änderte sich 2014/15 als ich mich mit den ISrael/Palästina-Konflikt beschäftigt habe und mich offen 
für die Palästinenser eingesetzt habe und noch bei anderen Dingen von der Systemlinie abwich, 
vermehrt kamen auch Diskussionen mit meinem Trainer zustande. 

2015 verließ ich den Verein 1. durch persönlichen Gründen und 2. weil ich immer mehr erfahren habe 
wie tief TUS Makkabi durch den Zionismus durchtränkt ist. 


In dem Bezug muss man sagen, dass alle Juden die mich 13 Jahre begleitet haben nicht direkt mit den 
Elite-Juden zu vergleichen sind. Die ich sage mal... Mainstream-Juden haben aktiv mein Charakter 
geprägt anhand des Sports, mein ehemaliger Trainer lehrte uns Disziplin, Ehrlichkeit, Pünktlichkeit, 
Fleiß und Zusammenhalt (also durchaus deutsche Tugenden). Zusätzlich gab es kein Frankfurter- 
Schule-Weichspülprogramm was manche BRDler zurückschreckte besonders für einen Trainer der 
Behinderte trainiert. Man wurde nicht in Watte gepackt, das Training war streng und hart. 

Doch diese Zeit hat mich bis heute positiv geprägt. 

Nachdem ich den Verein verlassen habe, wurde mein Entschluss gefestigt als ich in einem Artikel las 
das TUS Makkabi zusätzlich mit den Waffendeals an ISrael im Verbindung stand. 

2016 oder 2017 habe ich aktiv mein politisches Denken geändert als ich mit Mahler, Haverbeck und 
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Zündel beschäftigt habe und langsam zum Nationalisten wurde (auch dank dem Buch „Wahrheit 
sagen, Teufel jagen” von Gerard Menuhin). Auf Facebook konnte ich durch den geistigen Wandel die 
anti-deutsche Hetze immer weniger sehen, so reagierte ich auf einem Beitrag der jüdisch- 
muslimischen Akademie und habe meine Meinung zum Holocaust Grund getan, daraufhin haben 
mich min. 8 Juden angezeigt, worauf ich eine Geldstrafe von 1000€ zahlen musste. Interessant ist es 
das einer mich irgendwie kannte und mir ein unveröffentlichtes Foto von mir schickte von eines der 
früheren Turniere mit einem Kommentar „Wie könnte grade ich über die Juden hetzen!?” tja... in 
dem Sinne bin ich schuldig der Anklage, die Wahrheit gesprochen zu haben! 


Mainstream-Jude - guter oder böser Jude? 

Kann man eine gesteuerte Masse moralisch bewerten? Da scheiden sich die Geister. 

Meine Meinung nach ist ein Mainstream-Jude genauso schuldig an den Verbrechen der Elite-Juden, 
wie ein BRDler schuldig daran ist was das BRD-System fabriziert. 

Einer der durch seine Taten Verbrecher legitimiert oder diese Verbrechen nicht anprangert, macht sich 
zum Mittäter. 

Ein BRDler kann nicht sagen... „Ich habe mit den Angriffskriegen nicht zu tun, die da oben sind es!” 
aber geht alle 4 Jahre zu Wahl, um die BRD-Geschäftsführung zu legitimieren oder die Verbrechen 
der BRD-Verwaltung schweigend hinnimmt. In diesem Sinne sind auch alle BRDler schuld an der 
Völkerwanderung. 


Auch ein Christ kann sich nicht von Schuld freisprechen, in Bezug auf die Verbrechen der Kirche, 
wenn er diese nicht meidet oder offen vor Ort anprangert (wie ein Martin Luther). 


Das gilt auch für Juden, Juden die ständig von Antisemitismus reden, aber zum Antigojismus 
schweigen und die Verbrechen durch die Zionisten und der Chabad relativieren machen sich 
mitschuldig. 


Quelle: 
https://www.sueddeutsche.de/kultur/kultur-rostock-juedische-kulturtage-in-rostock-begehen- 
jubilaeum-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-201007-99-859324 (https: //href.li/?https: 
//www.sueddeutsche.de/kultur/kultur-rostock-juedische-kulturtage-in-rostock-begehen-jubilaeum- 
dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-201007-99-859324) 
https://www.presseportal.de/pm/6511/639787 (https: //href.li/?https://www.presseportal.de 
/pm/6511/639787) 

http://www.melodealer.de/ (https://href.li/?http://www.melodealer.de/) 
https://www.dw.com/de/antisemitismus-in-deutschland-verunsichert-juden-interview-mit- 
rabbiner-yuriy-kadnykov /a-54255945 (https: //href.li/?https://www.dw.com/de/antisemitismus-in- 
deutschland-verunsichert-juden-interview-mit-rabbiner-yuriy-kadnykov /a-54255945) 
https://www.synagoge-rostock.de/de/j%C3%BCdische-kulturtage.html (https: //href.li/?https: 
//www.synagoge-rostock.de/de/j%C3%BCdische-kulturtage.html) 

NDR Kulturjournal 27.02.2012 Ilja-Ehrenburg-Str. Rostock (https: //href.li/?https: 
//www.youtube.com/watch?v=Bj_bGgtipEO) 

https://rostock-nazifrei.systemausfall.org/node/38 (https://href.li/?https://rostock- 
nazifrei.systemausfall.org/node/38) 

http: //www.rostocker-friedensbuendnis.de/node/458 (https://href.li/?http://www.rostocker- 
friedensbuendnis.de/node/458) 
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BRD, 

Chabad Lubawisch, 
Judentum, 
Kommunsimus, 
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